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1 Einleitung 

Am 31.10.2016 fand am Lilienthal-Gymnasium die Einführung des sogenannten Sanierungsscans 
als Modul des elan-Projektes statt. Das Ziel des Sanierungsscans ist eine Analyse des Sanie-
rungsbedarfs im gesamten Schulgebäude. Der Fokus liegt dabei auf gering-investiven Maßnah-
men. Die Aufgabe der teilnehmenden Schüler und Schülerinnen ist es, mit Hilfe von bereitge-
stellten Unterlagen, sämtliche Räume des Schulgebäudes unter vordefinierten Kriterien zu un-
tersuchen. Am Lilienthal-Gymnasium übernahmen die Energielotsen der einzelnen Klassen die 
Untersuchung in Eigenregie etappenweise in selbstgewählten Zeitfenstern über das Schuljahr 
verteilt. 
Die Untersuchungskriterien waren wie folgt gegliedert und wurden in Form von A3-Checklisten 
zum Ausfüllen für jede Schulhausetage zur Verfügung gestellt: 
 

 Fenster und Türen:   Anzahl undichte Fenster 
     Anzahl kaputte Scheiben 
     Art der Verglasung (einfach/zweifach/Wärmeschutz) 
     Anzahl defekte Jalousien 
     Anzahl undichte Türe 
     Anzahl defekte Türen 

 Heizkörper und Thermostate:  Anzahl fehlende Thermostatköpfe 
     Anzahl kaputte Thermostatköpfe 
     Anzahl unbegrenzte Thermostatköpfe 
     Anzahl verbaute Heizkörper 

 Beleuchtung:   Art der Röhren (T5, T8) 
      Länge der Röhren (kurz/lang) 
      Anzahl der Lampen 
      Anzahl der Röhren 
      Art des Vorschaltgerätes (konvent./elek.) 
      Anzahl defekte Röhren 
     Andere Arten von Leuchtmitteln (Halogen, ESP, etc.) 
      Anzahl dieser Art 
      Anzahl von Defekten 
     Bewegungssensoren 
     Helligkeitssensoren 
     Schalterbeschriftung 

 Stand-by-Verluste:  Anzahl Mediengeräte 
      Smartbord (mit/ohne Audio, Alter) 
      Computer 
      Beamer 
      Audio 
      Sonstiges 
     Schaltbare Steckerleisten (ja/nein) 
     Zeitschaltuhren 

Sonstige Verbraucher: Weitere Verbraucher (Kühlschrank, Kopierer, Boiler, ua.) 
     Mit/ohne schaltbarer Steckerleiste bzw. Zeitschaltuhr 
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Im Einführungsmodul wurden die Untersuchungskriterien, ihre technischen Hintergründe und 
das nötige Hintergrundwissen vermittelt, um die Untersuchung eigenständig durchführen zu 
können. Die Erklärungen befähigen die Schülerinnen und Schüler auch die verschiedenen auftre-
tenden technischen Möglichkeiten zu unterscheiden: wie bspw. konventionelle und elektroni-
sche Vorschaltgeräte bei der Beleuchtung oder Zweifach-Verglasung und Wärmeschutz-
Verglasung bei den Fenstern. Ein Handout mit den wichtigsten Unterscheidungspunkten konnte 
zur Verstärkung mitgenommen werden. An einigen Räumen wurde das erlernte erprobt und 
aufkommende Fragen geklärt. 
 
Die selbständige Untersuchung durch die Schülerinnen und Schüler schult deutlich die Identifika-
tion mit dem übernommenen Amt der Energielotsen aber auch dem Schulgebäude und den 
eigenen Einflussmöglichkeiten. Allerdings können durch die selbstständige Arbeit der Schülerin-
nen und Schüler zum Teil Ungenauigkeiten auftreten oder Missverständnissen bei der Auswer-
tung der Notizen. 

 
Das Lilienthal-Gymnasium liegt in Berlin-Lichterfelde und besteht aus einem denkmalgeschütz-
ten Altbau (inkl. Villa), einem Neubau aus den 80er Jahren, sowie einer Turnhalle, welche Ende 
der 70er Jahre errichtet wurde. Das Objekt befindet sich im Energiesparpool 27. Das Schulge-
bäude hat laut Grundriss 83 beheizte Räume, davon wurde ein Ausschnitt von 37 Räumen durch 
die Energielotsen untersucht. Die untersuchten Räume waren ausschließlich Klassenzimmer. Auf 
die Untersuchung von Lehrerzimmern, Mensa, Aula, Fluren und Toiletten wurde aus organisato-
rischen und zeitlichen Gründen verzichtet. 
 
Da sich die Untersuchung auf knapp 50 % der Räume erstreckt, wurden daraus Aussagen über 
den energetischen Zustand des Gesamtgebäudes abgeleitet. 
Die Ergebnisse des Sanierungsscans sollen in diesem Bericht vorgestellt werden. 
 

Die 37 untersuchten Räume 

EG 

5 8 12 14 51 52 53 60 61 62 68  

            

1.OG 

20 24 25 26 28 29 30 70 71 72 73 75 

78 79           

2.OG 

32 34 35 36 38 80 81 82 83 84/85 88 89 

 
 

 
 
  

Schulgebäude  

Schülerzahl 725 

Baujahr 1896/1980 

Beheizte Brutto-Grundfläche 7471 m² 
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2 Ergebnisse Sanierungsscan  

Fenster und Türen 
 

¶ Verglasung: Okay. Überwiegend zweifach verglast. Oft auch Wärmeschutzverglasung 
vorhanden. Nur einzelne Räume und Flure einfach verglast. 

¶ Undichte Fenster: Überdurchschnittlich viele Fenster undicht bzw. kaputte Mechanis-
men. 70 undichte Fenster in 37 untersuchten Räumen. 

¶ Kaputte Scheiben: 16 

¶ Defekte Jalousien: 1 

¶ Undichte Türen: 37 

¶ Defekte Türen: 3 
 

 
 

Empfohlene Sanierungsmaßnahmen 
 
Kontrolle der Fenster auf Defekte generell. Da die Zahl der undichten Fenster mit einer durch-
schnittlichen Zahl von zwei pro Raum sehr groß ist, wird eine großflächige Kontrolle alle Schul-
fenster vorgeschlagen. Die folgende Tabelle gibt die Ergebnisse der 37 untersuchten Räume 
wieder. Die reale Anzahl in allen Räumen ist vermutlich bzw. mit hoher Wahrscheinlichkeit grö-
ßer. Defekten Fenster sollten vor Außerbetriebnahme (Entfernung der Griffe) unbedingt korrekt 
geschlossen, abgedichtet oder stattdessen besser repariert werden. Die Energieverluste durch 
die Vielzahl an undichten Fenstern sind immens. Außerdem leidet die Behaglichkeit der Schüler, 
besonders derer die in Fensternähe sitzen, erheblich darunter. Dies kann sich auch negativ auf 
die Lernerfolge der Schülerinnen und Schüler auswirken.  
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Undichte Fenster 

EG 

Raum 12 14 51 60 61       

Anzahl 4 2 2 1 4       

1.OG 

Raum 24 25 26 28 29 30 71 72 73 78 79 

Anzahl 4 6 9 2 2 2 2 1 4 2 1 

2.OG 

Raum 34 35 36 38 88       

Anzahl 7 6 5 3 1       

 

 
 

Kaputte Fenster/Scheiben 

EG 

Raum 5 8 12 14 60       

Anzahl 2 1 1 1 1       

1.OG 

Raum 25 28 30 73 78       

Anzahl 4 2 1 1 1       

2.OG 

Raum 32           

Anzahl 1           
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Funktionierende Jalousien sind aus verschiedenen Gründen energetisch sinnvoll. An heißen 
Tagen, halten Sie die solaren Einträge ab und verhindern das Überhitzen der Räume. Somit muss 
weniger gekühlt werden (sofern ein Lüftungs-/Kühlsystem im Gebäude vorhanden ist). Außer-
dem schützt es an sehr hellen Tagen vor Blendung. Beide Punkte wirken sich vorteilhaft auf die 
Behaglichkeit aus, was für eine gesunde Lernatmosphäre sehr wichtig ist. 
An kalten Tagen können die Jalousien als leichte Wärmedämmung vor dem Fenster fungieren 
und somit Energieverluste durch die Fensterflächen minimieren. Des Weiteren können entspre-
chende Jalousien an dunklen Tagen lichtlenkend eingesetzt werden und somit die natürliche 
Lichtausbeute erhöhen. Auf diese Weise kann künstliche Beleuchtung und somit Energie gespart 
werden. 
Es ist also aus verschiedenen Gründen sinnvoll die defekten Jalousien zu reparieren, sie zu ölen 
und kontinuierlich in Stand zu halten. Der Handlungsbedarf bezüglich der Jalousien am Lilienthal 
Gymnasium ist aktuell gering. Sollte aber aufgrund der Wichtigkeit des Themas kontinuierlich 
geprüft werden. 
 
 

Defekte Jalousien 

2.OG 

Raum 82           

Anzahl 1           
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Defekte Türen, speziell defekte Außentüren, sollten unbedingt repariert werden, besonders 
wenn ihr Defekt dazu führt, dass sie dauerhaft geöffnet bleiben. Die Energieverluste in der 
Heizperiode sind in diesen Fällen immens. Aber auch Zugerscheinungen wirken sich nachteilig 
auf die Behaglichkeit und somit die Lernatmosphäre aus. Auch das Verletzungsrisiko ist nicht zu 
vernachlässigen. 
 

Undichte Türen 

EG 

Raum 5 8 12 14 51 52 53 60 61 62  

Anzahl 2 1 2 3 1 3 1 1 1 1  

1.OG 

Raum 20 24 25 28 30 71 72 75 78   

Anzahl 1 1 1 1 3 1 1 1 1   

2.OG 

Raum 32 34 36 38 80 81 83 88 89   

Anzahl 1 1 1 1 1 1 1 1 2   

 

Defekte Türen 

EG 

Raum 5 52          

Anzahl 1 1          

1.OG 

Raum 26           

Anzahl 1           

2.OG 

Raum 82           

Anzahl 1           
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Heizkörper und Thermostate 
 

¶ Fehlende Thermostatventile: 4 

¶ Kaputte Thermostatventile: 6 

¶ Unbegrenzte oder fehlerhaft begrenzte Thermostatventile: 84 

¶ Verbaute Heizkörper: 5 
 

 
 
Empfohlene Sanierungsmaßnahmen 
 
Wenn möglich, die Konstruktionen vor den verbauten Heizkörpern entfernen, um besseres 
Heizverhalten in Heizperiode zu unterstützen. 

Ersatz der fehlenden und der kaputten Thermostatköpfe. 

Aufgrund der sehr hohen Anzahl an unbegrenzten oder fehlerhaft begrenzten Thermostatköp-
fen ist eine Korrektur dessen unabdingbar zur Verbesserung des Heizverhaltens und Erhöhung 
der Energiesparmöglichkeiten. 

Verbaute Heizkörper 

2.OG 

Raum 83 89          

Anzahl 2 3          
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Unbegrenzte oder fehlerhaft begrenzte Thermostatköpfe 

EG               

Raum 5 8 12 14 51 52 53 60 61 62 68    

Anzahl 1 2 2 1 1 3 1 2 4 3 3    

1.OG               

Raum 20 24 25 26 28 29 30 70 71 72 73 75 78 79 

Anzahl 3 2 2 2 2 2 2 3 2 3 3 2 2 3 

2.OG               

Raum 32 34 35 36 38 80 81 82 83 84/85 89    

Anzahl 4 2 2 2 2 2 2 4 4 1 3    

 

 
 

Fehlende oder kaputte Thermostatventile 

EG 

Raum 5 14 52 53 60       

Anzahl 1 1 1 2 1       

2.OG 

Raum 32 35 88         

Anzahl 1 1 2         
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Beleuchtung 
 

¶ Überwiegend veraltet, da fast ausschließlich T8-Röhren mit konventionellem Vorschalt-
gerät (23 von 37 untersuchten Räumen). 11 Räume mit T5-Röhren und elektronischem 
Vorschaltgerät und 2 Räume mit LED. Außerdem gibt es im ehemaligen Fotolabor 10 
Rotlichtlampen. 

¶ In den 37 untersuchten Räumen: 
Anzahl Leuchten insgesamt: 382 
Anzahl Röhren insgesamt: 686 

¶ Defekte Leuchtmittel: 40 defekte Röhren (in der Regel T8-Röhren) 

¶ Bewegungssensoren: Nur auf den Fluren. 

¶ Helligkeitssensoren: keine 

¶ Schalterbeschriftungen: Nur in 3 der 37 untersuchten Räume. 
 

 
 
Empfohlene Sanierungsmaßnahmen 

Regelmäßige Kontrolle der Beleuchtung auf Funktionstüchtigkeit und rechtzeitiger Ersatz von 
defekten Leuchtmitteln. Noch glimmende, aber nicht mehr leuchtende, Leuchtstoffröhren ver-
ursachen einen immensen Stromverbrauch.  

Umrüstung der Beleuchtungsanlage mindestens auf T5-Röhren oder sogar flickerfreie LED-
Beleuchtung bringt nicht nur eine (hohe) Energieeinsparung, sondern verbessert die Lernat-
mosphäre deutlich. Eine Förderung der Umrüstung auf LED ist über PtJ (Projektträger Jülich) 
möglich.  
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Infos dazu sind zu finden unter: 
https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen/klimaschutzinvestitionen 
 
Das Nachrüsten von Präsenzmeldern und/oder Helligkeitssensoren besonders in den Fluren 
und WCs, also in Räumen in denen lange Nicht-Nutzungsphasen herrschen, schöpft weitere Ein-
sparpotentiale aus. 
 
Die Beschriftung der Lichtschalter nach Wandseite und Fensterseite macht eine einfache und 
kostengünstige Umsetzung von energiesparenden Handlungen möglich. Und kann zudem gut als 
fächerübergreifende Maßnahme genutzt werden, um das Thema Nachhaltigkeit zu behandeln. 
Außerdem erzeugen selbstgestaltete Sticker eine ganz andere Identifikation der Schülerinnen 
und Schüler mit den Themen Energiesparen und Klimaschutz als gekaufte Poster und Aufkleber. 
 

Defekte Leuchtmittel 

EG 

Raum 51 61 62      14 

Anzahl 2 (T8) 3 (T8) 10 (T8)      2 (T5) 

1.OG 

Raum 20 24 25 26 28 72 78 79 30 

Anzahl 1 (T8) 4 (T8) 1 (T8) 2 (T8) 1 (T8) 2 (T8) 1 (T8) 1 (T8) 1 (T5) 

2.OG 

Raum 36 38 80 81 88 89    

Anzahl 2 (T8) 1 (T8) 1 (T8) 2 (T8) 1 (T8) 2 (T8)    

 
 
Stickerbeispiele aus anderen Schulen: 

 
  


